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Lizenzbedingungen
Durch Installation des Programms werden die nachfolgenden Lizenzbedingungen 
anerkannt !

§1        Gegenstand der Lizenzvereinbarung
1) Die Software mit der Bezeichnung GW-Base, bestehend aus:

- Datenträgern
- Handbuch
ist urheberrechtlich geschützt.

2) Soweit der Lizenzgeber nicht selbst die Schutzrechte an der Software oder 
Teilen davon besitzt, so besitzt er die Rechte, die die Weitergabe und 
Nutzung durch Dritte erlauben.

3) Die Software wird nicht verkauft, sondern lizenziert. Der Lizenznehmer erhält 
mit dem Erwerb der Software nur Eigentum an dem körperlichen 
Datenträger, der Umverpackung und dem Handbuch sowie sonstigem 
zugehörigem schriftlichem Material.

4) Der Lizenznehmer erwirbt mit dem Programm den kostenlosen 
Support/Hotline für die Funktionalitätsberatung des gelieferten Programms 
für die Dauer von 3 Monaten ab Auslieferungsdatum. Weitergehender 
Support (Windowsâ, Hardwareumgebung usw.) ist gesondert zu erwerben.

§2        Umfang der Lizenzeinräumung
5) Eine Einzelplatzlizenz erlaubt Ihnen die Benutzung einer Kopie der Software 

auf einem Einzelcomputer unter der Voraussetzung, dass die Software zu 
jeder Zeit nur auf einem einzigen Computer verwendet wird. Die Benutzung 
der Software bedeutet, dass die Software entweder in einem temporären 
Speicher (z.B. RAM) eines Computers oder auf einem permanenten Speicher 
(z.B. Festplatte, CD-ROM) installiert ist.

Nutzen Sie die Software innerhalb eines Netzwerkes oder Mehrstations-
Rechensystems, so umfasst eine Einzelplatzlizenz das Recht, GW-Base einmal 
auf dem Server zu installieren und in den Arbeitsspeicher eines 
angeschlossenen Computers zu laden. 

Soll das Programm von mehreren Rechnern aus genutzt werden, so ist für 
jeden Rechner eine Lizenz zu erwerben.

Wenn Sie Mehrfach- oder Netzwerklizenzen für die Software erworben haben, 
dürfen Sie immer nur höchstens so viele Kopien in Benutzung haben, wie 
Lizenzen von Ihnen erworben wurden.

Das Programm darf nicht dekompiliert, disassembliert oder zurück entwickelt 
werden. 
Der Lizenznehmer ist berechtigt, von der Software Kopien, insbesondere 
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Sicherungskopien anzufertigen, soweit dies dem üblichen Gebrauch 
entspricht.

6) Sofern der Lizenznehmer ein Lizenzpaket vom Lizenzgeber erworben hat, ist 
er berechtigt, Kopien gemäß der Anzahl der erworbenen Lizenzen selbst 
herzustellen und entsprechend den Regelungen dieses Lizenzvertrages zu 
nutzen.

§3        Beschränkung der Lizenz
7) Zur Software gehörendes Schriftmaterial ist urheberrechtlich geschützt. Es 

darf weder vervielfältigt noch verbreitet werden.

8) Das Recht zur Benutzung der Software kann nur mit schriftlicher Einwilligung 
des Lizenzgebers und unter den Bedingungen dieses Vertrages auf Dritte 
übertragen werden.

9) Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, ohne vorherige schriftliche Einwilligung 
des Lizenzgebers die Software oder zugehöriges schriftliches Material an 
Dritte zu übergeben oder sonstwie zugänglich zu machen.

10) Die Benutzung der Software auf mehreren Computern trotz fehlender 
Mehrplatzlizenz wird zivil- und strafrechtlich verfolgt.

11) Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, die Software zurück zu entwickeln, zu 
dekompilieren oder zu deassemblieren.

12) Die Software wird als einzelnes Produkt lizenziert. Der Lizenznehmer ist nicht 
berechtigt, die Komponenten der Software zu trennen, um sie an mehr als 
einem Computer zu benutzen.

13) Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, das Softwareprodukt zu vermieten 
oder zu verleasen.

§4        Vertragsverletzung und Kündigung
14) Der Lizenzgeber ist berechtigt, den Lizenzvertrag mit sofortiger Wirkung zu

kündigen, sofern der Lizenznehmer gegen eine Vorschrift dieses Vertrages 
verstößt. 

15) Der Lizenzgeber wird den Lizenznehmer für alle Schäden haftbar machen, die 
aufgrund einer Verletzung dieses Vertrages durch den Lizenznehmer 
eintreten. 

§5        Änderungen und Aktualisierungen
16) Der Lizenzgeber ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, Aktualisierungen der 

Software (Updates) zu erstellen. 

17) Der Lizenzgeber kann für derartige Aktualisierungen eine 
Aktualisierungsgebühr verlangen.

18) Der Lizenzgeber ist nicht verpflichtet, Aktualisierungen der Software an 
solche Lizenznehmer auszuliefern, die eine oder mehrere vorhergehende 
Aktualisierungen zurückgesandt oder die Aktualisierungsgebühr nicht bezahlt 
haben. 
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§6        Gewährleistung und Haftung
19) Der Lizenzgeber garantiert für einen Zeitraum von sechs Monaten ab dem 

Zeitpunkt der Übergabe, dass die Software hinsichtlich ihrer Funktionsweise 
im Wesentlichen der Programmbeschreibung im begleitenden Schriftmaterial 
entspricht. Dem Lizenzgeber steht es dann frei, binnen einer angemessenen 
Frist den Fehler durch maximal drei Ersatzlieferungen oder Nachbesserungen 
zu beheben. Gelingt dem Lizenzgeber dies nicht, so kann der Lizenznehmer 
nach seiner Wahl eine Minderung oder Rückgängigmachung des Vertrages 
verlangen.

20) Der Lizenzgeber weist darauf hin, dass es nach dem Stand der Technik nicht 
möglich ist, Computersoftware vollständig fehlerfrei zu erstellen. 

21) Tritt ein Fehler der Software auf, so ist der Lizenznehmer verpflichtet, diesen 
binnen vier Wochen schriftlich an den Lizenzgeber zu melden. Im Rahmen 
der schriftlichen Mängelrüge sind konkrete Angaben dahingehend zu machen, 
mit welchem Inhalt und Ziel die Software vertragsgemäß betrieben werden 
sollte, welche und wie viele Arbeitsschritte vorgenommen worden sind und, 
soweit vorhanden, mit welchen Fehlermeldungen die Software reagiert hat.

22) Angaben im Handbuch/Dokumentation und/oder in Werbematerial, die sich 
auf Erweiterungsmöglichkeiten eines Produkts beziehen oder auf verfügbares 
Zubehör, sind unverbindlich, insbesondere weil die Produkte ständiger 
Anpassung unterliegen und sich die Angaben auch auf zukünftige 
Entwicklungen beziehen können.

Die Lieferung von Handbüchern und Dokumentationen, über das/die mit der 
Software ausgelieferte Schriftmaterial/Programmbeschreibung und die in die 
Software implementierte Benutzerführung und/oder Online-Hilfe hinaus wird 
nur dann geschuldet, wenn dies ausdrücklich schriftlich zwischen den 
Parteien vereinbart worden ist. 

Im Falle einer solchen ausdrücklichen Vereinbarung sind Anforderungen
hinsichtlich Inhalt, Sprache und Umfang eines ausdrücklich zu liefernden 
Handbuches und/oder Dokumentation nicht getroffen und die Lieferung einer 
Kurzanleitung ist ausreichend, es sei denn, dass die Parteien schriftlich 
weitere Spezifikationen vereinbart haben.

23) Der Lizenzgeber übernimmt keinerlei Gewähr dafür, dass die Software den 
Bedürfnissen des Lizenznehmers entspricht oder mit Programmen des 
Lizenznehmers zusammenarbeitet. 

24) Über diese Gewährleistung hinaus haftet der Lizenzgeber nur bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit nach den gesetzlichen Vorschriften. Eine Haftung für 
das Fehlen zugesicherter Eigenschaften, wegen Arglist, für Personenschäden, 
Rechtsmängel und nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.

Im Falle einer Inanspruchnahme des Lizenzgebers aus Gewährleistung oder 
Haftung ist ein Mitverschulden des Anwenders angemessen zu 
berücksichtigen, insbesondere bei unzureichenden Fehlermeldungen oder 
unzureichender Datensicherung. Unzureichende Datensicherung liegt 
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insbesondere dann vor, wenn der Lizenznehmer es versäumt hat, durch 
angemessene, dem Stand der Technik entsprechende Sicherungsmaßnahmen 
gegen Einwirkungen von außen, insbesondere gegen Computerviren und 
sonstige Phänomene, die einzelne Daten oder einen gesamten Datenbestand 
gefährden können, Vorkehrungen zu treffen. 

§7        Sonstiges
25) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist, soweit gesetzlich 

zulässig, Bonn.

26) Sollten Teile dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder 
werden, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Regelungen nicht. Die 
Parteien verpflichten sich vielmehr, die unwirksame Regelung durch eine 
solche zu ersetzen, die dem wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommt. 
Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Gleiches gilt für die 
Aufhebung dieser Schriftformklausel.
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Installation

Lokale Installation
Das Installationsmenü von GW-Base wird automatisch nach dem Einlegen der CD 
gestartet. Falls diese Option auf Ihrem Rechner deaktiviert ist, starten Sie die 
Installation über das Programm INSTALL.EXE im Hauptverzeichnis der CD.

Hinweis: Für die Installation werden Administrator-Rechte benötigt.

Um GW-Base auf einem lokalen Rechner zu installieren, aktivieren Sie den Schalter 
neben Vollständige Installation von GW-Base 8.0 . Der weitere Vorgang ist 
weitestgehend selbsterklärend und von vielen anderen Windows-Programmen 
bekannt. Im Normalfall wird GW-Base im Verzeichnis C:\PROGRAMME\GW-BASE 
8.0 installiert, diese Angabe kann bei der Installation aber auch modifiziert werden.

Bitte beachten Sie weiterhin, dass Sie für jede Arbeitsstation, von der Sie GW-Base 
starten wollen, einen separate Lizenz benötigen.
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Installation auf Server
Wollen Sie GW-Base für einen Netzwerkzugriff einrichten (d.h. das Programm liegt 
auf einem Server, soll aber von lokalen Arbeitsstationen aus gestartet werden), so 
müssen Sie zuerst GW-Base auf dem Server installieren. Der Vorgang ist der 
gleiche wie bei der lokalen Installation

Anschließend legen Sie die Installations-CD in das Laufwerk der jeweiligen 
Arbeitsstation und aktivieren den Schalter neben Teilinstallation von GW-Base 8.0 
auf Workstation. Es wird nun nicht das vollständige Programm, sondern nur die 
Programmsymbole installiert. Als Zielverzeichnis geben Sie bitte das Verzeichnis auf 
dem Server an, in dem Sie zuvor die vollständige Installation durchgeführt haben. 
Bitte beachten Sie, dass dabei die Laufwerksbezeichnung verwendet werden muss, 
mit der Sie von Ihrem lokalen Rechner das Server-Laufwerk ansprechen.

Beispiel: Auf dem Server wurde GW-Base im lokalen Verzeichnis 
E:\Programme\GW-Base 8.0 installiert. Auf das Server-Laufwerk E: greifen Sie von 
Ihrer Arbeitsstation über den Laufwerksbuchstaben H: zu. Bei der Installation auf 
der Arbeitsstation muss daher als Zielverzeichnis H:\Programme\GW-Base 8.0 
ausgewählt werden. 

Sie können bei der Installation das Zielverzeichnis aber auch in der Form

\\Rechnername\Lokales Laufwerk\Verzeichnis
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eingeben.

Installation in einem Verzeichnis mit Nur-Lese-Zugriff
Falls Sie GW-Base in einem Server-Verzeichnis installiert haben, auf das die 
Normal-Benutzer nur einen Lesezugriff haben, müssen einige Dateien, für die ein 
Schreibzugriff notwendig ist, in ein anderes Verzeichnis, auf das alle Benutzer 
Vollzugriff haben, verlegt werden. Gehen Sie hierzu wie folgt vor:

Legen Sie ein Verzeichnis auf dem Server an, auf das alle Benutzer von GW-Base 
Vollzugriff haben. Nachfolgend wird dieses Verzeichnis <Verwaltungsverzeichnis> 
genannt.

Verschieben Sie die folgenden Dateien in das <Verwaltungsverzeichnis>

Project.mdb
GpdStandards.mdb
GwbGwExport.mdb
SEP3_Austausch_Template.mdb
Woerterbuch-Master.mdb
PIDrill_PetroMapList.xls
StratDisplayOptions.pdi
GWBASE.INI
GW-BASE.INI
GWBaseFields.INI

Wechseln Sie dann wieder in das Programmverzeichnis von GW-Base und öffnen 
Sie die Datei ADMIN.INI mit einem Editor. Diese enthält die folgenden Zeilen:

[Administration]
AdminDir=

Ändern Sie die Zeile "AdminDir=" wie folgt um:

AdminDir=<Verwaltungsverzeichnis>

Statt <Verwaltungsverzeichnis> ist das Verzeichnis einzutragen, in das Sie zuvor 
die Dateien kopiert haben.

Speichern Sie die Datei.
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Concurrent User Installation
Installation von GW-Base 8.0 (Version für concurrent user mit Wibu-Key)

Um GW-Base 8.0 zu installieren, legen Sie die CD in das CD-ROM-Laufwerk Ihres 
Rechners ein. Falls mehrere Benutzer mit GW-Base arbeiten sollen, empfiehlt es 
sich, die Installation auf einem Netzwerkserver (unter Windows 2000, Windows XP 
oder höher) durchzuführen.

Falls das Installationsprogramm nicht automatisch startet, öffnen Sie den Windows-
Explorer und starten Sie die Datei INSTALL.EXE im Hauptverzeichnis der CD. Es 
erscheint dann das nachfolgend dargestellte Fenster.

Aktivieren Sie den Schalter neben Vollständige Installation von GW-Base 8.0. 
Danach startet das Installationsprogramm für GW-Base. Der Vorgang ist 
weitgehend selbsterklärend und von vielen anderen Windows-Programmen 
bekannt.
Wichtig: Falls Sie schon eine Normalversion von GW-Base auf dem Server installiert 
haben, braucht diese Installation nicht durchgeführt zu werden. In diesem Falle 
kopieren Sie einfach die Datei GW_BASE80.exe aus dem Verzeichnis \GW-Base der 
CD in das Programmverzeichnis von GW-Base aus dem Server.
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Als nächsten Schritt installieren Sie das Wibu-Runtime-Kit. Dies sind 
Hilfsprogramme, die für die Unterstützung der Wibu-Box (grüner USB-Stick), die 
den Programmzugriff regelt, benötigt werden.

Klicken Sie nun auf Beenden, aber lassen Sie die CD im Laufwerk.

Stecken Sie nun die grüne „Wibu-Box“ in einen freien USB-Port am Server. Ohne 
die Wibu-Box kann GW-Base nicht gestartet werden.

Nachdem die Wibu-Box eingesetzt wurde, erscheint der Windows-Dialog „Neue 
Hardware gefunden“. Nachfolgend werden automatisch die notwendigen Treiber 
ermittelt und von der CD kopiert. Sie können in allen Fällen die Vorgaben 
übernehmen.

Falls Sie GW-Base auf einem Server installiert haben, das Programm aber von einer 
„Client-Station“ aufgerufen werden soll, muss auf dem Server der Wibu-Key-
Netzwerkserver gestartet werden (über Start/Programme/WIBU-KEY/Netzwerk-
Server), damit die Wibu-Box von anderen Rechnern erkannt werden kann. In der 

Taskleiste (rechts unten) erscheint das Symbol . Damit der Wibu-Key-
Netzwerkserver beim Hochfahren des Rechners automatisch gestartet wird, klicken 
Sie das Symbol in der Taskleiste an und aktivieren Sie dann die rechte Maustaste. 
In dem Menü, das daraufhin erscheint, aktivieren Sie den Eintrag Als Dienst 
starten.        
Entnehmen Sie nun die CD und wiederholen Sie den Punkt 2 (Wibu-Runtime-Kit 
installieren) an allen Rechnern, auf denen GW-Base gestartet werden soll. Erzeugen 
Sie dort zusätzlich eine Desktop-Verknüpfung auf die Datei GW_BASE80.EXE im 
Programmverzeichnis von GW-Base auf Ihrem Server.
Hinweis: Der Start des Wibu-Key-Netzwerkservers sollte nur auf dem Server, nicht 
aber auf den Client-Rechnern durchgeführt werden.

Anschließend kann GW-Base von diesen Rechnern aus gestartet werden, dabei 
können aber nur so viele Benutzer gleichzeitig mit dem Programm arbeiten, wie Sie 
Lizenzen erworben haben. 
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Update auf GW-Base 8.0
Zum Updaten von GW-Base 7.0 auf GW-Base 8.0 führen Sie zuerst 
die Installation von GW-Base 8.0 durch:

- Lokale Installation

- Installation auf Server

- Concurrent User Installation

danach führen Sie folgende Schritte aus, damit Ihre in GW-Base 7.0 erstellten 
Untersuchungsgebiete auch in GW-Base 8.0 verfügbar sind:

Die im Programmverzeichnis von GW-Base 7.0 vorhandene Datei PROJECTS.MDB, 
kopieren Sie in das Programmverzeichnis von GW-Base 8.0. Damit sind die 
Untersuchungsgebiete nun auch in GW-Base 8.0 verfügbar.

Beim erstmaligen Öffnen eines Untersuchungsgebietes mit GW-Base 8.0 werden 
automatisch einige Änderungen in der Datenbank durchgeführt (z.B. Anlegen neuer 
Felder und Tabellen). Hierzu ist ein exklusiver Zugriff auf die Datenbank notwendig 
(d.h. die Datenbank darf von keinem anderen Benutzer gleichzeitig geöffnet sein). 
Falls dies nicht möglich ist, kann die Datenbank nicht geöffnet werden. Bitten Sie in 
diesem Fall die anderen Benutzer, das entsprechende Untersuchungsgebiet zu 
schließen und versuchen Sie es erneut.

Zum Updaten von GW-Base 6.0 auf GW-Base 8.0 für Sie zuerst die 
Installation von GW-Base 8.0 durch:

- Lokale Installation

- Installation auf Server

- Concurrent User Installation

danach führen Sie folgende Schritte aus, damit Ihre in GW-Base 6.0 erstellten 
Untersuchungsgebiete auch in GW-Base 8.0 verfügbar sind:

Die im Programmverzeichnis von GW-Base 6.0 vorhandene Datei PROJECTS.MDB 
kopieren Sie in das Programmverzeichnis von GW-Base 8.0. Damit sind die 
Untersuchungsgebiete nun auch in GW-Base 8.0 verfügbar.

Falls im Programmverzeichnis von GW-Base 6.0 keine Datei PROJECTS.MDB 
vorhanden ist, bitte wie folgt vorgehen:

Kopieren Sie die Datei GWB_PXtoMDB.EXE und die Datei PROJECTS.MDB aus dem 
Programmverzeichnis von GW-Base 8.0 in das Programmverzeichnis von GW-Base 
6.0.

Starten Sie dann im Programmverzeichnis von GW-Base 6.0 die Datei 
GWB_PXtoMDB.EXE durch Doppelklick im Windows-Explorer. Dieses Programm 
konvertiert die Projekt-Datenbank von GW-Base vom Paradox- in das Access-
Format.

Es erscheint ein kleines Fenster, aktivieren Sie darin den Schalter Start. 
Anschließend wird die Projekt-Datenbank konvertiert.
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Abschließend kopieren Sie nun wieder die Datei PROJECTS.MDB aus dem 
Programmverzeichnis von GW-Base 6.0 in das Programmverzeichnis von GW-Base 
8.0. Ihre  Untersuchungsgebiete sind nun auch in GW-Base 8.0 verfügbar.

Beim erstmaligen Öffnen eines Untersuchungsgebietes mit GW-Base 8.0 werden 
automatisch einige Änderungen in der Datenbank durchgeführt (z.B. Anlegen neuer 
Felder und Tabellen). Hierzu ist ein exklusiver Zugriff auf die Datenbank notwendig 
(d.h. die Datenbank darf von keinem anderen Benutzer gleichzeitig geöffnet sein). 
Falls dies nicht möglich ist, kann die Datenbank nicht geöffnet werden. Bitten Sie 
dann die anderen Benutzer, das entsprechende Untersuchungsgebiet zu schließen
und versuchen Sie es dann erneut.

Zum Updaten von GW-Base 5.0 oder noch älteren Versionen auf GW-Base 
8.0 setzen Sie sich bitte mit dem Support info@ribeka.com in Verbindung.

Adresse anpassen
Ihre Firmen-Adresse, die bei Ausdruck von Grafiken im Zeichnungsrahmen 
dargestellt wird, können Sie selbst anpassen. Aktivieren Sie hierzu in GW-Base den 
Menüpunkt Extras>>Programm-Einstellungen.

Pfad zur Report-Datenbank anpassen
Falls mehrere Benutzer mit GW-Base von unterschiedlichen Rechnern aus arbeiten, 
auf denen das Programm lokal installiert ist, empfiehlt es sich, die Datenbank 
REPORTS.MDB, welche die Report-Vorlagen enthält, auf einen zentralen Server zu 
transferieren. Die Datei REPORTS.MDB finden Sie im Verzeichnis \Reports unterhalb 
des Programmverzeichnisses von GW-Base. Anschließend muss in den Programm-
Einstellungen das neue Verzeichnis eingetragen werden, damit GW-Base auf die 
Datenbank zugreifen kann.
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Allgemeines

Programmstart
Starten Sie das Programm vom Startmenü aus oder über eine Verknüpfung auf 
dem Desktop. Es erscheint der Anmelde-Dialog. Wollen Sie ein neues (erstes) 
Projekt anlegen, so wählen Sie <neues Projekt>.

Haben Sie schon Projekte mit GW-Base angelegt, so wählen Sie hier das 
gewünschte Projekt aus der Auswahlbox aus. Sollten in diesem Projekt 
Benutzerrechte vergeben sein, so erscheinen nach Auswahl des Projekt zwei 
weitere Eingabefelder, wo Sie aufgefordert werden, Ihren Benutzernamen und das 
Passwort einzugeben.

Nach Anmeldung folgt der Auswahldialog.
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Neues Projekt anlegen
Wenn Sie in GW-Base ein neues Projekt anlegen, wird eine leere Default-Datenbank 
in einem entsprechenden Verzeichnis angelegt, oder Sie verweisen auf eine bereits 
existierende GW-Base-Datenbank.

Folgen Sie dem Assistenten.

Vergeben Sie zuerst einen Projektnamen. Das ist ein Pflichtfeld. Dieser Name wird 
in der Projektauswahl angezeigt.

Die Projektbeschreibung und der Bearbeiter sind optionale Daten, die Sie auch 
nachträglich ergänzen können.

Gehen Sie auf 'Weiter >' und wählen ein Datenbankformat.
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Bei den SQL-Datenbanken MSSQL und Oracle müssen Sie vorher mit einem 
mitgelieferten Script die Datenbanktabellen bereits angelegt haben. Siehe hierzu 
eigene Installationsanweisung. Bei einer Neuanlage eines Projektes über GW-Base 
wählen Sie daher MSACCESS aus.

Gehen Sie auf 'Weiter >' und wählen den Ort, an dem die Datenbank angelegt 
werden soll oder an dem sie bereits vorhanden ist (Access: GWBase.mdb).
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